
i cmisnachnchtea aus der 
alten Heimatst. 

z Strenge-. 
i, Uranim Brandenburg« 

Berlin. Nach den Angaben des 

fteneralionsnls Frant Mason hat die 
Jlnssnhr ans Deutschland nach den Ber. 
Staaten in den lepten drei Monaten 
nin 84,f)37,034 zugenommen-»Dein 
Kathedersozialisten Dr. Arons ist die 

.- Erlaubniß, an der Berliner Universität 
Vorlesungen zu halten, entzogen und 

3 gegen ihn ein Tisiiplinarversahren er- 

ossnet worden-Welchen atthiebigen 
Gebrauch die Bewohner der Reich-J- 
hanptstadt von dem schönen Wetter 
während der beiden Lsterseiertage ge- 
macht haben, geht unter Anderesn dar- 
aus hervor, daß die große Berliner 
Straßenhahn am Ostersonntag-e Umh- 
000 nnd am Ostermontage 7««,W« 
Personen befördert hat«-Im Glocken- 
thurme der Sirneonglirche stürzte dieser 

». Tage plötzlich die Hauptglocke herab. 
i Verletzt wurde glücklicher Weise Nie- 

mand-Aus Furcht, wegen eine-J ge- 
ringsiigigen Vergebens zur Strafe ge- 
sogen zn werden, hat sich die Arbeiter- 
sran Margarethe Hockarth, geb. Weis-- 
tops, nebst ihrem Sohnchen ertranlt. 

Landsberg a. Warthe Amts- 
gerichtsrath Meß hat sich ans dem im 
dritten Stockwerk belegenen Die-inzwi- 
tner des Amtsgerichtiz ans die Straße 
gestürzt nnd blieb Init zerschmettertem 
Schädel liegen. Ter Tod trat aus der 
Stelle ein. Ter Verstorbene, der an 

bochgradiner Nervositat litt, hat die 
That berinnthlich in einein Anfall 
geistiger llnnmchtnng begangen, da 
nicht der geringste anderweitige Grund 
zur That bekannt ist. 

Arm-ins Yamwvtr. 
H a n n o u e r. Zum kotnmandiren- 

den General des 10. Armeekorpg ist 
General der Jnsanterie v. Bomsdori 
ernannt, bisher lotnmandirender iste- 
neral des 5. Armeetorvg in Posen· 

Hildesheinn Hier ist ein Ghin- 
nasiast ver-hattet worden, der in der 
Bibliothel des bischöflichen vanasinms 
zahlreiche Handschristen von hohem 
Werth gestohlen hat. 

Uelzen. Jn Nitderloh wird das 
Schwarz- nnd Rathwild zur wahren 
Landvlagr. Die Wildschweine treiben 
sich in Rudeln von 20 bis 30 Stück in 
den Feldern umher; große Reimen- 
selder sind ausgewählt worden; die 
·ungen Saaten sind vernichtet nnd die 
zyelder müssen von Neuem bestellt wer- 
den. Tie Besitzer hangen des Nachts 
brennende Laternen im Felde aus und 
unterhalten Wachtseuer, um das Roth- 
und Schwarnoild von den Feldern fern- 
zuhaltew Zum Abschießen des Wildes 
müssen besondere Jagden veranstaltet 
werden. 

provan Ocssmswssaw 
Kassel. Der Kaiser hat eine gal- 

dene Kette und einen Schmuck im Stile 
der Merowinger Zeit, im Werthe von 

18,000 Mart, als Preis siir den gros- 
ßen Sänger-Wettkampf ausgesetzt, der 
Ende Mai hier stattfindet nnd an dem 
auch Gesangvereine aus den Ver. Staa- 
ten theilnehmen werden. 

H a n a u. In Trieisztirchen vernichtete 
ein Waldbrand fu« Quadratmeter 
Nebeln-alv- lItlsJ Brandstister mnrde ein 
Fadritarbeiter Baner auiz Fraschhausen 
ermittelt. 

Wiesbadein Jn einer zahlreich 
besuchten Versammlung wurde hier ein 
Kreizverein des mittelrheinischen Zweig- 
verbandes der deutschen Müller ge riins 
det. Der Kreisverein umfaßt die reise 
Wiesbadem Mheingau und Unter- 
taunns. 

provins pommmr. 
Stett i n. Zwanzig ungiltige Ehen 

hat der Bürgermeister der tleinen Stadt 
Pölip geschlossen. Er trat 1898 sein 
Bürgermeisteramt an nnd nahm zn 
gleicher Zeit in dem Jrrthnm, dasi anch 
das von seinem Vorgänger verwaltet- 
Atnt des Standesdeamten ohne Weitereö 
ans ihn übergegangen sei, die lsieschnite J 
dieses Amtes ans, ohne das; die Ani- 
sichtsbehörde sie ihm nlertensen hatte 
Je l, nachdem er 20 tshen geschlossen 
un eine Reihe anderer Venrlnndnngen 
vorgenommen hat, ist die Sache zur 
Anzeige gebracht worden« Sämmtliche 
Beuriundnngen sind inr nngiltig er- 

klärt worden. Das Amt des Stande-z- 
beatttten ist dem Burnertneister nun 

übertragen worden. Damit werden; 
aber die bis dahin von ihm geschlossenen 
Ehen nicht niltig. Vielmehr werden stir 
sie neue liheschliesinnqsatte nnd nenej 
Beurtnndungen nothig. Fnr die nenen 

rechtggiltigen Cheschließungen hat der 

Minister den Modena von den Auf- 
geboten ertheilt- 

Gremersdors Hier ist der Wett- 
dhal'sehe Bauernhos ein Rand der 
ijletnnnen geworden. Vier im Gesinde- 
haus tvohnende Knechte sind in den 
Flammen umgekommen. 

pro-eins Ist-en 
P os e n Die Stadtverordneten be- 

willigten den Ausbau der hiesigen Real- 
Qliie zur cherrealschule, der ersten stolt dieser Art in der Provinz. Den 

Mittelllassen solicit handeisioeten an- 

gegliedert werden«- Die hiesige Stras- 
iammer verurtheilte den verantwort- 
lichen Redakteur des politischen Wochen- 
blattes »Hei-ein« Stanielane Chllonter, 
wegen Austei K nGetvaltthätigkeiten 
durch Verdssuitt sung zweier Gedichte 
»An das Vaterland« und »Es-tosenden 
sum neuen Jahre« zu einer Geldstrase 
von 800 Mart. 

ca r pioe o. Rath einem Erlaß des 
Oktoeindedorsttndes diirsen ans der 

M- P von ietzt ab nicht- mehr als drei s 

f 
l 

i 
l 

Personen auä einem Fleck zusammen-! 
stehen. Der nmnth der Dorsbewohner 

» til-et diese Persiigung iß natürlich groß. 
Worin-« Qlwtmstew 

K d n i gs berg. Jn einein Nesixnis 
rant vergiftete sich der Geschäftsteisende 
Max Ponl aus Flirstentvalde mit Conn- 
iali. 

O ster ode. Die Mutter des bie- 
sigen Arztes Dr. Rennen ging an dcn 
Trennt-reich nm das Spülen der Wäsche 

n beaufsichtigen Da ihr ein Wäsche- stiick nicht rein genug erschien, trat sie 
selbst an den Steg, um es zu spitlen.’ 
Sie inni; dabei von Schwindel erfaßt. 
worden sein, denn plötzlich stürzte sie; 
in dass ziemlich tiefe Wasser undertranh i 

Provinz Utellprrusiem s 
T an ein« kliaelwein liadinen in tat- 

l 

serlixlsen Besitz ndergegangen ist, soll 
dm-tis.sll«"t nnn dass alte Schloß einenH Nintran Plan machen. Tie Vorarbeiten s sind in die Wege geleitet, nnd dürften; 
die Bei-arbeiten demnächst in Angriffs 
genommen werden« Auch die znnt Mute l 
gelieirige Ziegelei wird der Nenzeit ent- l 
sprechend eingerichtet, so wird dnrch die J 
illitiengesellschaft sür Feld- nnd Klein-; 
balnientredarf vormals Lrenstein uU 
Kölmel jesit einelomplette Ziegeleibahm ; 
sowie eine Feldliahm welche die Ziegelei 
mit dein Hast verbindet, hergestellt. 
Man nimmt an, das; der Kaiser noch 
in dies-ein Herbste zu langerein Aufent- 
lsalie nnd zwar znr Besichtigung der 
nengesclmfsenen Anlagen nach Kadinen 
kommt. 

M a rie n we rder. Jn dein kleinen 
Tiegenort an der Tiege wurden der 

iBesitzer Duellerbeck nnd der Arbeiter 
iPaivlowszslii dont Blitz erschlagen nnd 
saus der Stelle getödtet. 

Rheine-variety 
A a ch e n. Für die Anlage eineanhrs 

thalsuerre in der Cisel sind vom Kreis- 
Jage zu Montjoie entweder 400,000 
sMari alis Stammtapital und Nach- 
zsehiisfe ist-S zu 50 Prozent, oder eine 
iStammeinlage von 320,000 Matt und 
HZnschiisse bis zu 50 Prozent bewilligt 
Hworden. Der Kreistag zu Jiilich hat 
HSWMU Mart Staumitnnital und 

zNachschufz von 50 Prozent, oder Stuf-,- 
H000 Mart Stamnteinlage mit R« Pro- 
Izent Nachschusl hierin bewilligt. Ta 
lauch die anderen Kreise dem Projekt zu- 
stimmen, ist die Anlage der Stil-hohnl- 
sperre gesichert. 

; Ba raten. Jrn hiesigen Stadttheater 
verursachte ein Schnitrbodenvrand, wo- 
’bei der eiserne Vorhang stel, eine Partit, i 
die sich jedoch bald legte. liinige Frauen 
sielen in Ohnmacht. 

Bonn. Ein Reisender, der einer 
Firma in Halle 6000 Mart unterschlas 
gen hatte, wurde aus dem hiesigen Post- 
anne, als er nostlagernde Briese ab- 
holeu wollte, festgenommen. 

Provinz Zweit ken. 
M ii h l h a u s e n. Stadtbaurath 

Walter, welcher vor etwa drei Jahren 
von Tusseldoti hierher lern, ist unter 
68 Bewerbern intn technischen Bei- 

eordneten der Stadt Offenbach a. 

ain einstimmig gewahlt worden. 
Nu u tu h u rg. Den Feuertod erlitt 

der ini dritten Jahre seiner Lehrzeit 
stehende Tischlerlehrliug Moschner in 
der Mohelsabrit der lsiesbruder Schnei- 
der. Jn dein litablissecueut war Feuer 
ausgebrochen, und um diese-J möglichst 
aus seinen Herd zu beschritnten, waren 

schleunigst alle Zugangsthuren geschlos- 
sen worden, so daß sich der im Truliel 
vergessene Moschner, der sich in der 
Tapezicrstube befand, nicht zu rette-s 
vermochte 

Year-im Fehl-liess 
B r e s la u. Der deutsche Lehrertag 

der itu vorigen Jahre in Breslau tagte. 
schlos; mit lti,7.’)l) Mart Einnahme und 
20,800 Mart Ausgabe ab. Tag Tesizit 
deckt die Stadt Breglaik 

Br i eg. Die hiesige Strastamnter 
verurtheilte den Kassirer lilenieng Grott- 
tauer von der Volks-baut wegen Unter- 
schlagung von 40,00» Mart zu zwei 
Jahren Gefängniß und 1000 Mart 
Geldstrafe. 

L leg n i ti. sen Vlltesnbel wurde der 
Bauer lsenst schnch von seinem eigenen 
Sohne ubersnllen Und misgeliungt, 
worauf der entartete Sohn Selbstinotd 
begiiig. 
Arm-ins Helilriwlgssolfleitu 

Kie l. Tei- Tinlettdichter und Pro- 
sessot an der hiesigen Uiiiversitiit, Klein-J 
Groth, welcher enn 24 v. M. seinen W. 
Geburtstag seierte, ist von der Stadt 
Mel Zum Glitenlnimer ernannt worden· 

E insbotn Aus der Bahnstreete 
Claishotii-Tornesch wurden zwei nni 
dem Bahntoeper spielende Kinder des- 
Bohnwitetere Rechten durch eine von 

Elmöliotn loininende Illinschine getodtei. 
Die Kinder stunden ini ttllter von sieben 
beziehungsweise drei Jahren. 

provlnk Mestfalpeu 
Jserlblin. liin hiesiger Burgen 

der innienannt bleiben will, lzut der 

JStodt in liochlieiiiger Weise lithMI 
iMotl geschenkt Die Summe soll zn 
Iclesbobeunzien bebnig Wasseegeioins 
ming oder zvsin Bau einer Budeanstalt 
Idee zur Anlage eines Eleltkizitätss 
weites oder anderweit verwandt werden. 

odeebörn Noch den kürzlich 
pii lizieten Angaben des kaiserlichen 
Gesundheiten-uns ist es niit dein Ge- 
sundheitsinsteinde der Bevollernng unse- 
ket Stadt bei Weitem nicht so teostlos 
bestellt, wie es) in der letzten Oiilste des 

vorigen Jahres« als der Typhus hier 
herrschte, den Anschein butte. Von 254 

;deutlcheii Stitdten niit meist als 15,000 
Einioislnietn lind nur Lil, die weniger 

»als l-·- Elekbesiille nns 1000 Kopfe ons- 
sweiien tlntee diesen steht Padckbotn 
stillt l—i.i. 
.-—- 

Fuchse-In 
Dresden. Hier starb der Lsiriliche 

Geheime Rath Tr. the-ol· Viitor von 
Strauß ideorneh, der außer verschie- 
denen -«iirchenschrifteii auch eine Anzahl 
Rouiaue und Gedichte veröffentlichte.— 
Das-. Königreich Sachsen besitzt die ver- 
haltniinniisiig größte Zahl von Fach- 
selnileu. Abgesehen von den 1953 Fort- 
bildungsschule-n mit 77,000 Besuchern, 
gibt es 112 technische Fachschulen mit 
10,119 Schülern, 39 höhere Industrie- 
sehulen mit texts-ist Schülern, 44 Han- 
detsschnleu mit 4781 Schülern und 
11 landtoirthschastliche Schulen mit 691 
Schülern· Fiir Frauen und Mädchen 
bestehen sieben Handsertigieitsschulen 
mit 1569 Schülerinnen und 18 tech- 
nische Schulen mit 2445 Schülerinnen. 

Frei b erg. Tie siidasritanische Re- 
publit hat durch ihren Generallonsul in 
Berlin an die hiesige lönigliche Berg- 
atademie die Bitte richten lassen, jünge- 
ren Dozenten und Fachmännern An- 
regung zu geben, damit sie sich nin eine 
Anstellung an der neubegründeten 
Staatsminenschule in Pretoria bewer- 
ben. Tie Anstellnngsanerbietungen sind 
günstig, doch müssen die Dozenten der 
holländischen Sprache mächtig und pro- 
testantisch sein, auch eine Prüsung an 
der Atademie bereits bestanden haben. 

Ka in en z. Jn Nendörsel brannten 
sieben Besitznngen nieder. Veranlas- 
sung zn diesem Vrande waren die Vor- 
würfe, welche eine Frau ihrem spät 
und betrunken heinitehrenden Manne 
machte. Jm Zorn darliber ergriff Letz- 
terer die brennende Petroleumlampe, 
um sie nach seiner Gattin zu werfen. 
Tie Lampe zersprang natürlich, nnd 
bald stand das Haus in Flammen, die 
in der Folge fast das ganze Dörfchen 
vernichteten. 

P l a u e n. Auf ofsener Straße am 

hellen Tage wurde der Schutzmann 
Osterrnann von einem arbeitsscheuen 
Menschen Namens Landroel plötzlich hin: terrüets überfallen und mit einem frisch 
geschärsten Beile in s Genick geschlagen- 
Tie Wunde ist 10 lsentimeter lang und 
durchdringt den Hals bis auf den Wir- 
bellnochen. Der Schutzmann hatte noch 
die ltieistesgegenwarh das Seitengervehr 

zu ziehen und den Angreiser zu Boden 
zu schlagen, ohne ihn indessen schwer zu 
verleiten Landroel, der jahrelang nicht 
gearbeitet hat und sich von seiner Frau-, 
einer Fabrilarbeiterim ernähren ließ, 
hat vor der That das Beil auf der 
Strafze offen getragen nnd geäußert: 
»Der lfrste, der mir ’ranionnnt, den 
han’ ich nieder l« 

Zittarn Hier ist die grosse Freu- 
zel’sche mechanische Weherei abgebrannt. 

Jhüriugisepe Hinter-. 
Koburg Medizinalrath Riielert, 

« 

ein Sohn des Dichter-Z- ist, 78 Jahre 
alt, gestorben. 

Gotha. Das ,,lsiothaische Tage- 
blatt« feierte sein Itsjahrigesz Judi- 
lijuni. Frau linuna Nehrlich, die jetzige 
Geschäftsinhalierim hat aus diesem An- 
laß eine Stiftung sur das Geschäfts- 
personal in der Weise gemacht, das-, 
alljährlich ein großer-er Geldbetrag an: 
eines der dienstaltesten Mitglieder desJ 
Geschäftspersonals ausgehitndigt wird. s 

R u d ol st a d t. Der ,,Verein Rudol- » 

städter« weihte unter großer Bethei- 
ligung der Bevollerung ein nach An- 
regung der deutschen Studentenschaft 
errichtete-St Feuerzeichen zum Andenken 
an den Fürsten Bigniarel, das erste in 
Deutschland, ein. Es ist dies nicht eine 
bloße Säule, sondern eine lleine BRg 
mit Thurm auf der Höhe des Zeiger- 
heimer Berges, von dem die Flammen 
weit in das Land hinaus leuchteten. 

Freie Städte. 
Ha in b u rg. Von der Bürgerschaft 

wurde der Antrag des Senats betrei- 
fend die Umgestaltung der Eisenbahn-- 
anlagen in Hamburg mit großer Mehr- 
heil unverändert angenommen -——Oiesige 
Fleischinipeltoren fanden kürzlich in 
amerikanischemSchweinepölelfleisch Tri- H 

chinen und in Folge dessen wurde ange- 
ordnet, das; jedes Stück Fleisch einzeln 
untersucht werden soll. Stichproben 
sollen nicht mehr genügen- 

Brenien. Das grosxe Trockendock 
am Kaiserhaiein dasJ bekanntlich auch 
von den Schiffen der Kriegsnnarine 
Inttbenutzt werden foll, ist jetzt su weit 
fertiggestellt, das-, seine anetriebnalnne 
zllm Herbst zu erwarten ftehtp Der 
Norddeutsche Blond nsird fiir lHW eine 
Dividende von 7 Prozent vertheilt-n 
gegen 5 Prozent ikn Var-jahre. Tie 
Betriebsüberschüsse iind um ettua 
4,.’-00,0(.l() Mart großer als iIn Vor- 
jahre. Das Plus- entfallt ntit 4,000,- 
000 Mart auf die transatlantifche 
Fahrt. Bei den tlleichskuostdainpferlinien 
ergeben sich Betriebsüberschüsse bon» 
3,194,241 Mark, gegen 2,3()41 Uz 
Mark im Verfahre. T 

Lübect. Die Bürgerschaft hat in 
eheinier Sitzung dem Senatgantrage 
etresfend die Aufnahme einer Staats- 

anleihe von 25,000,000 Mart zuge- 
stiinmt. Die Summe soll während der 
nächsten fünf Jahre sllr dringende 
Staaten-unten verwendet werden; unter 
Andere-n zur Berbesserun des Fahr- 
wassers der Trave, zur dersellung eines 
Jndlistrieviertels, zur Anlage einer 
Eisenbahn nach Schlutup, zur Er- 
bauung von Schulhäusern, auch zur 
Bestreitung der Mchrtosten siir den 
Bau des Elbe- Trave- Kanals dienen 

Ocdendurg. 
O ld en but g. Bei der Firma Telge 

hat die preimische Vi- ierung den Bau 
eines eisernen Daittppers in Bestellung 
egeben. Tas Schiff soll ans dem 
ortninnd- Ente-staunt als sogenanntes 
W- —.--.-.-....-.. 

lWerkstattgschiss dienen. Der Aufbau 
und die Zusammensetzung des Damp- 
fers geschieht auf dem Helgen des 
Schistlnunneisterss Brand. Für den 
Fall, daf; das Schiff zur Zufriedenheit 
ausfällt, sind der Firma Telge noch 
andere ähnliche Aufträge in Aussicht 
gestellt worden- 

Year-nom. 
Redefin. Jn dem nahegelegenen 

Dorfe Velsch entstand Nachts Feuer in 
der dem Erbpächter Ritzmann gehörigen 
Scherme. Mit furchtbarer Schnelligkeit, 
vom Winde begünstigt, übertrug sich 
dasselbe aus das auf der anderen Seite 
der Dorfstrnsze gelegene Wohnhans des 
Erbpächterg F. Viel, sodaß die Bewoh- 
ner halbnacit init genauer Noth dem 
Feuertode entgingen. 

Yraunfchweig. 
Schöppenstedt. Jn der Zucker- 

fabrit Altenau erlitten mehrere Arbeiter 
erhebliche Verletzungen dadurch, daß 
sie beim Abvaeten des Zucker-Z an einer 
unrechten Stelle begannen nnd große 
Zuckermengen nachstiirzten. Der Arbei- 
ter Sensfert erlitt einen Beinbruch 

Crokhserzagtljum xsessem 
Darm st a d t. Dieser Tage verschied 

nach langem Leiden der kltechtganmalt 
Ernst Enimerling. Er war in den Wer 
Jahren Leiter der »Hessischen Volks- 

sbliitter,« die damals noch in freisin- 
niger Richtung wirkten. Emnierling fmachte sich namentlich die Bekämpfung 
des Nationalliberaligmns zur Ausgabe. 
Eine (tjemüthstrantheit, die sich int 
Laufe der Jahre verschlechterte, zwang 
ihn, in der Heilanftalt in Heppenheim 
Aufenthalt zu nehmen. 

Gautvetnheim Verstarben ist 
hier das älteste Mädchen Gan-Wein- 
heim-Z nnd wahrscheinlich auch das 
älteste Hesiens. Es ist dies die 99 Jahre 
11 Monate alte Babette Schweitert. 

Laugen Behufs Sanirung der 
Verhaltnisse der hiesigen Kreditkasse hat 
die landwirthschastliche Genossenschafts- 
banl itt Tarmstadt einen Kredit in 

Höhe von 80,iu)0 Mark gewährt. 
M a in z. litutsbesiger Johann Ren- 

ner itt Wortns kaufte in acht Fällen 
Weizen zu je 10 Mark pro Sack von 
drei Arbeitern, welche die Frucht im 
Worntser Lagerhang gestohlen hatten- 
Der noch unbestrafte Gutsbesitzer wurde 
von der Strastantnter wegen Hehlerei 
zu einem Jahr Gefängniß tittd siinf 
Jahren lihrverlust verurtheilt. 

Icpcnh 
M ii n chen. Nach der anttlichen 

lieber-ficht liber die Erlranlnngen uttd 
Todessalle an den Poeten in Bayern 
sind int Jahre 1898 in ganz Bayern 
nur drei Personen an den Poeten er- 
krankt (gegen acht itn Jahre 1897), von 
denen zwei gestorben sind. Von den 
beiden litestorltenen war eine Person 
sein Kind unter einem Jahr) unge- 
itttpst. bei der anderett konnte das 
Jntttsverhaltn is; nicht festgestellt werden- 
—Jn der l-i«is,;ett Fischhalle der deut- 
schett Tarni-I Deiickterei Gesellschaft 
,,Nordsee« us isten ntahrend der Char- 
woche für l«.«,««»·t :l’«.«.:rt Ecefische ver- 

iauft. Die Justin- tetsteten 25 bis 28 
Pfennige ra-: Pfund- (sin von dem 
Jngenienr Haber dahier eingereichtes 
Gesuch unt Die itsenehntigung zum Bau 
einer Zahntadlnihn ans die Zugspitzc 
wurde vorn Minineriutn mangels eines 
Bedürfnisse-J uni- wegett ungeniigender 
Nachweise uber die finanzielle Fun- 
dirnng eine-:- solchen Unternehmens ab- 
gewiesen. 

A s eh a i s e n b u r g· Nach nur turter 
Anwesenheit int deutschen Schuttgebiet 
starb in Tar--e5-Ealaant der Lunte- 
ttant der laiserlichen Schutztrnppe tiir 
Ostafrita, Friedrich Priester, Sohn des 
hiesigen loniglichen Bezirtsanttntanns 
Regierungsrathiz Priester. 

F r e i s i n g. Ten nnsreiwilligen Tod 
in der Jsar hat das Bautneister Alban 
Probst’sche Ehepaar gefunden, das beittt 
liebersetzen iiber den Fluß in leicht ge- 
bauter Zille mit dieser nntschlng und 
ertrant. 

Kr onach. Jnt juristischen Staats- 
tonlurs pro 1898 machte dass beste 
Exanten Rechtsttraltitant Weinlatn aus 

Friesen, Bezirlgatnt Kronach 
L i ttda u. Bei der jitngst hier abge- 

haltettett Mttsterung stellte sieh ein zutn 
Soldatenstand nicht graste Lust ber- 

spiirettder Gestelinngesttslichtiger kurz- 
sichtig. Der Arzt trat hierauf einige 
Schritte zuriict, hob drei lvFinger itt die 
Höhe und fragte: »Wie viele Finger 
strecke ich in die hohe« Ohne iiitt lange 
zu besinnen, antwortete der tasernen- 
scheue Jitnglitth ,,t5sinen Finger sehe 
ich, die anderen beiden tann ich nicht 
gut unterweise-nu- 

M a rttsittedw i si. sen dem nahen 
Dürslass brannten neulich Abend-J sieben 
Stadel mit sämmtlichen Var-rathen und 
eine Schupse ab. Als Ursache des Bran- 
des «ist Vrandstistuug zu vermuthen, 
weil schon zweimal an den abgeliranus 
ten Stadeln Feuer angelegt morden 
war, das zum Glück immer rechtuitia 
entdeckt und geldscht wordeu«ist. 

Nürnberg. Die Regierung er- 

tlitrte, den Kampf des hiesigen Ma- 
gistrats unterstütze-nd die entspinnt-i- 
liche Vorschrift zum Schutz historisch und 
architektonisch denktviirdiger Bauten siir 
vollziehbar. 

Psdrriiig. In tsttliug bei Pfor- 
ring wurde von einem Feiertagesetiiiler 
gegen ein 19xalsrige5 ttjtadctsen ein Stein 
geworfen, der dieses so nugtucttiits am 

Kopf trai, uasz die Eitnideldeite zer- 
rriimmert ist-irde- uud alsbald der Tod 
eintrat. 

S di m e i n i u r t. In Lenderstsanser 
stut« txt :«.»e.... Lundtuggaligcurdixite 

Ernst Sellner. Seit 1869 vertrat er im 
Landtag den thlkreis Schweinfurt. 

Zins der Rhein-fah. 
Suche-« Tcr ihaden, der in der 

Psilz 1 ni Ei iiddst durch die statt- 
geletzt-. Nr» ,.ri-ste zugefügt wurde, 
ist enorm. Jn einer einzigen Gemeinde, 
dem Dorfe Lieisenheiin am Sand, wird 
der Verln st, der den Produzenten allein 
an der zilliriioseixernte erwächst, auf 
nicht weniger als GU,000 Mark ver- 

anschlagt. Qlieisenheini am Sand ist 
allerdings einer der bedeutendsten Früh- 
obstprodniticinisorte der Pfalz. 

K a i s e r s l a u te r n. Latidgerichts- 
Präsident a. D. Julius Müller, der 
von 1871 vis 1898 den Wahlkreis 
Hamburg-Kind im Landtag vertreten 
hat, ist, 76 Jahre alt, gestorben. 

N e n st a d t. Eine unter dem Vorsitz 
des Reichztngzabgeordneten Deinhard 
abgehaltene Versammlung pfälzischer 
Weinbauer und Weinhändler beschlos-« 
sich an der deutschen Weinasissteilung 
auf der Pariser Weltausstellung zu ve- 
theiligen. 

Yütttemberg. 
S tu ttg a r t. Die Württenibergische 

Staatsregierung bethätigte neuerdings 
ihr Interesse an der Entwickelung der 
Arbeitsämter dadurch, daß sie einem 
von dem Städtischen Arbeitsamt Stutt- 
gart gestellten Antrag auf Fahrpreis- 
ermiiszigung für Arbeitsuchende statt- 
gegeben hat. Demzufolge wird von nun 
ab Personen, denen durch Vermittelung 
der von Gemeindebehörden errichteten 
Arbeitgiimter Gelegenheit zurErlangung 
einer auswartigen Arbeitsstelle ver- 
schafft werden soll, siir die dritte Wagen- 
tlasse der Personenzüge eine Fahrpreis- 
ermäßigung durch Einraumung der 
halben einfachen Fahrtare gewährt-— 
Hier ist der Parlamentarier Rudolf 
Probst gestorben- 

D e g e r l o ch. Vedenlliche Ausschrei- 
tnngen sind am Ostersonntag hier vor- 
gekommen. Zwei Schutzleute hatten 
zwei junge Burschen festgenommen. 
Daraufhin zog ein Haufen Leute vor 
das Rathhaus und verlangten schreiend 
die Freilassnng der Verhafteten. Als 
die Schutzlente im Verein mit dein 
Stationslomnnmdauten versuchten, die 
tobende Menge zu beschwichtigen, wur- 
den die drei Männer plötzlich zu Boden 
gerissen und unter dem litejohle der 
Menge schwer mißhandelt, nachdem 
ihnen dieSeitengewehre entrissen waren. 
Nachdem sodann ein Bombardement auf 
das Rathhaus begonnen war, wurden 
die Verhafteten ssreigegebeih Die Staats- 
anwaltschaft waltet nun ihres Amtes. 

Heilbrunn. Ter t34jahrige, bis- 
her allgemein geachtete Aichmeister Wil- 
helm Stierle von hier hatte bald nach 
seiner im Jahre 1885 erfolgten Anstel- 
lung herausgefunden, daß es bei der 
Buchführung des Aichamtes nicht allzu- 
schwer sei, von dem Drittel der ausgl- 
lenden Aichgebiihren, das der Stadt zu- 
fließen sollte, jeweils etwas zuma- 
zuvehalten. Begünstigt wurde sein 
Treiben recht wesentlich dadurch, daß 
in den txt Jahren seiner Thatigteit 
teine einzige Revision vorgenommen 
wurde. Nach einem Notizbnch, das zum 
Verräther geworden ist, ließ sich ein 
Abmangel von nahezu 3000 Mart fest- 
stellen. Das Gericht erkannte auf ein 
Jahr sechs Monate Gefängniß. 

St o ch e n d o r f. Jm hiesigen Schachte 
wurde dieser Tage bei der Tiefe von 
151 Metern unter günstigen Verhalt- 
nissen das Steinsalzlager angefahren. 

Lehringen. Hier schlug tiirzlich 
der Blitz in ein Haus ein, d..-.- als-bald 
lichterloh brannte. Das rFeuer verbrei- 
tete sich auf die Nachbargebaude und 
zerstörte in turzer Zeit vier Haufen 

U l m. Baurath Beher, der bekannte 
Miinsterthurcnvaumeifter, ist hier gestor- 
ben. 

Bade-h 
K a r l r u he. Unter Zuriieilassung 

seines Abs·.t«edsgesuches von hier ver- 

schwunden ist der Miinznieister Ott- 
mann, Vorstand der großherzoglichen 
Münzanstalt. Ottmann, von Haus aus 
Kameralist, war von einer Disziplinar- 
untersuchnng wegen grober Dienstver- 
nachlassignng bedroht. 

Heidelberg. 
zereihandler Gimber begos; den Speicher 

Der hiesige Spe-« 

des von ihm bewohnten Hauses in der J 
Nacht des Ostersonntags tntt Petroleum 
und entziindete es. Seine Unthat wurde 
noch rechtzeitig entdeckt. Ter Brand- 
stifter, der sich die Nacht hindurch 
herinntrieh, wurde Morgens in einer 
hiesigen Wirthschait verhaftet. 

Man n h eini. Auf Schiff »Kieser 
u. Streiber Nr. l,« das am sogenann- 
ten Hechtkops anlerte, fiel Nachts der 20 
Jahre alte Schiffs-junge J ohann Flickin- 
ger über Vor-d und ertrant. 

Triberg. In Elivhrbuch wurden: 
der frühere Lundtiuiöabgeorduete Loeis- F 
ler und seine Frau von einein Unbe-J 
kunnten überfallen und durch Revol-; 
verschiisse schwer verwundet. Der like-I 
volverheld wurde verhaftet und die» 
Polizei ist damit vesihuftigt, seine Per- 
loualien festzustellen 

ichs-— LotytiugeW 
like vweiler Eine sehrectlicheBlu1- 

tl;at wurde in dein nahen Dorfe Ungeleg- 
heim verübt. Der Ackerer Wauses erstach 
iIn Streite einen Iklijihrigen Verwand- 
ten und verlegte dessen Bruder tödtlich. 

M e y. Die »Vereiniguug zur 
Schinlickung der Kriegergräber« hat be- 

H 

schlossen, iänuutliche um Mesz befind- 
lichen Kriegerqraber mit hochstijtnmigen 
Rosen zu bevilanzeu. Zu diesem Zwecke 
sind FW litoseustiiunue ungetauft und 
etwa ebenso viel vou hiesigen Garten- 
besiyeru geschenkt worden. Die Stelle, 
vnu wo Kaiser Wilhelm der Erste inn. 
is. August 1870 die Schlacht leitete-, » 

------—---- —.....— 

ist vom Staate angelaust und-wird 
gleichzeitig in eine Anlage verwandelt 

twerdem 
» 

s. 

» M 

Gesten-id. 
Wien. Kapellmeister Dr. Hans 

Richter verbleibt in seiner Stellung an 
der Wiener Hosen-en Sein Gehalt 
wurde um 5000 Gulden erhöht. Ferner- 
bleibt ihm die Wahl der Opern, die er 

dirigiren will, freigestellt, und was die 
Urlaubs-frage anbetrisst, wurde sie in 
der Weise gelöst, daß Richter-, so oft er 

zu einer iünstlerischen Mitwirkung im 
Auslande eines Urlaubs bedarf, diesen 
auch erhalten wird-Der Statthalter 
von Nieder-Oest«erreieh, Graf Mel- 
manniiegg, hat sich dieser Tage, mit 
Bezug ans die Mißwirthschaft im hie- 
sigen liiemeinde- und Stadtrath, unver- 
blümt dahin ausgesprochen, es ginge so 
nicht lang-r, das einzige Mittel werde 
s--in, das-; der Kaiser an die Stelle des 
gewählten Bürgermeisters einen kaiser- 
liih und inniglinxn I.i«-crwaltuins-Elimin- 
ten, etwa vielleicht unter dein Titel 
»Tanau-Prafett,« ernenne, der dann 
die Geschicke von litros;-Wien im Jn- 
teresse der Gesamint-Monarchie zu len- 
ken habe. 

Aspang Neulich in der Frühe 
brannte die Pappensabrit der Firma 
Mangold total nieder. Nur das Wohn- 
gebäude blieb erhalten. Der Schade 
belaust sich auf iiber 40,000 Gulden. 

» Banjaluka. DieinZiirich appro- 
; birte Aerztin Frau Doktor der Medizin 
TGisela Knhu, die seit dem l. Juni 
1898 in Remscheid als Krankenkassen- 
arztin angestellt war, wurde zur kaiser- 
lich königlichen Bezirtsiirztin dahier er- 

nannt und verläßt demnächst ihren der- 
Izeitigen Posten, um ihre neue Stellung 
anzutreten 

i B ozen. Der an religiösem Wahn- 
stritt leidende Grundbesitzer Lorenz Brusei stürzte sich nächst Ata von einer 
thurmhohen Felswand in den Abgrund, 
wo er mit zerschmettert-im Kopfe todt 
aufgefunden wurde. 

J- n n s b r n ek. Die Stadt Jnnsbrnck 
zählt gegenwärtig 23,909 Seelen. Mit 
den Vororten Wilten (10,2-50), Hot- 
ting und Pradl rund 40,000. 

P a r d u b i ti. Prinz Alexander 
Croh:Diilmen, Oberlientenant im 8. 
Dragoner-!1iegiment dahier, hatte mit 
seinem Oberstlientenant ein Duell,zuerst 
auf Pistolen, dann auf Säbel. Prinz 

T Croh ist schwer verwundet, der Oliers 
lieutenant nur leicht Verletzt. 

P öchla rn. Das nahe Dorf Plaiia 
ist vollständig niedergebrannt. Das 
Feuer wurde von einem Jtaliener ge- 
legt, aus Rache, weil er in einem Gast- 
hanse durchgepriigelt nnd hinansgewor- 
fen wurde. 

Teplitz-Cchönan. Herr Karl 
Wittgenstein dahier hat anläßlich seiner 
silbernen Hochzeit 2000 Gulden fiir die 
Stadtarinen gespendet. 

grün-M- 
Vern Jm Fahre 1898 sind in der 

Sehr teiz Banarbeiten fiir 29 neue Eisen- 
bahnlinien mit einer Gesammtlänge von 
2537 Kilometer begonnen worden Die 
Kosten dieser Linien, Siniplontunnel 
inbegrisfen, sind auf ll)-4,()00,000 
Franc-Z beranset)lagt.- —«zn zznterlaken 
ist das-« Trotel,, Beaurivaqe« abgebrannt 
Das Hotel ist fiir IZOHMO Franc-, 
das Mobiliar siir 220,L397 Francg ver- 
sichert. Dass Feuer soll durch einen 
Spangler, der im vierten Stock mit 
Lötharbeiten beschäftigt war, entstanden 
sein.———Bei der Anlage eine-Z Elektrizi- 
tätszsweriez in der Nahr- von Hageneck 
am Angslnsz des Aarekanals in den 
Bieler See riß der Strom einen unter 
Wasser befindlichen eisernen Arbeit-J- 
tasten weg, in dem l2 Arbeiter betet-as- 
tiat waren. Bier Mann wurden ge- 
tödtet, zwei schwer verwundet- 

ssii r i ch Das mit einein Kostenanf- 
wande von 7.,)(«10() Franks erbaute 
neue Theodosianum in Einrich, ein 100 
Betten enthaltendesz tatholisches Kran- 
kenhaus-, in welchem aber Kranke jeder 
Konfession Ausnahme finden, ist nan- 

mehr eröffnet morden. Die in ihrer 
Anlage sehr ausgedehnte Anstalt ist 
auf-J Beste eingerichtet lind enthält 
unter Andere-m zwei grosie Operation-:«- 
sale und ein tilöutgenstrahlenlahiuett. 

G l a r u g. Die Eisdusfuhr aus dem 
Klönthalersee war in diesem Jahre die 
größte bisher e«.!.lkk·, man berechnet 
sie auf 2s4(),(s«(.) Kildcentner. 

Grauhiinden. In Daudszy dasJ 
iiher reichliche Wasserlritste verfiigt, 
werden einzelne Häuser bereits elettrisch 
geheim ein eleltrischer Baelosen tritt 
nächstens in Fimttion.—-Ter Kurort 
Davos erhalt nun noch eine höhere 
Station aus der Schatzalp, die durch 
eine lleine Berghahn mit der Thaisohle 
verbunden wird. lsjegeniuartig wird 
dort oben ei:: neue-:- Schatzalpl)oteler- 
baut. 

Wandt. Tie Uluzgiahungen der 
Gesellschaft »Pu) Auentiro« in den 
Trümmern des alten Alentieuin sielen 
iu letzter Zeit betont-ers ergiehig ausz. 

Es wurden am Stank-urte- des romischeu 
Theaters Sanlenselsiite, Munzein dar- 
unter ein prachtig erhaltene-H Strick mit 
dem Bilde Mart ’.)li:iel-.·—, ein Kapital 
mit schönen Stallnureu zu Tage ges- 
sördert. Tie Dimensionen der freige- 
legten Umsassuuaszsmauer des Theaters 
bilden die Bewunderung der Besuchen 

W a l l i S. Tag etan Zwei Liliegstuus 
den oberhalb Hier-matt aus dem Wege 
über das Ziualmthherujoeh zum Trist- 
horn gelegene tsiasthaug ist nun einer 
Schneestaulilawiue hiiimeggerisseu wor- 
den. Als der in Hiermatt toalmende 
Eigenthümer desj- tslasthauseg dieser Tage 
u seinem Anwesen ausstieg, um zu sehen, wie es den Winter überstanden 

habe, saud er nur noch Triiiinner des 
hat«-fes vor. 


